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¥ Betrifft: Leserbrief „Politi-
scher Hühnerhaufen“ in der
NW vom 3. Juni.

Dem langjährigen Vorsit-
zenden des Schule, Kultur, Ju-
gend und Sportausschusses
hätte ich schon eine differen-
ziertere Auseinandersetzung
mit dem Thema Schulent-
wicklungsplan zugetraut. Zur
Erinnerung: Die Ziele des Pla-
nes sind unter anderem die
nachhaltige Sicherung des
Schulangebotes vor Ort, die
Steigerung der Attraktivität der
Kommune für junge Fami-
lien, die Bereitstellung eines
attraktiven Schulangebotes für
qualifizierte Übergänge in ört-
liche Ausbildungsbetriebe die
Nutzung vorhandener Res-
sourcen (Räumlichkeiten,
Kooperation).

Daraus folgt, dass aus der
Vorherschätzung der zukünf-
tigen Schülerzahlentwicklung
notwendige Investitionen und
organisatorische Maßnahmen
früh genug abgeleitet ,und in
deren Folge notwendige Ent-
wicklungen eingeleitet werden
können, die die Schulland-
schaft in Borchen attraktiv
machen. Genau wie bei jedem
Flächennutzungs- oder Be-
bauungsplan gilt auch hier, ei-
ne Zukunftsentwicklung zu
beschreiben.

Der fehlende Schulent-
wicklungsplan, gefordert
mehrfach seit der letzten Fort-
schreibung 1999, hat dann zur
aktuellen Situation in der
Schulentwicklung geführt, die
offensichtlich nicht den Wün-

schen der Eltern entspricht.
HoheÜbergangsquotenaufdie
Gymnasien und Realschulen
sind die Folge. Die Realschu-
len in Paderborn platzen aus
allen Nähten.

In der Öffentlichkeit ist die
Botschaft angekommen, dass
es außer dem Abitur auch noch
attraktive zukunftsfähige Be-
rufe gibt.

Altenbeken war mit dem
Gesamtschulmodell nicht er-
folgreich, die Realschule dort
wird kommen. Hier gilt es an-
zufassen und mit den örtli-
chen Ausbildungsbetrieben
Strategien zu erarbeiten und zu
planen wie 2010 vorgeschla-
gen.

Der Vorwurf der ideologi-
schen Verbohrtheit zur Ver-
hinderung der Einführung ei-
ner Gesamtschule ist schlicht-
weg trumpisch grotesk. Wie
bekannt ging es damals um die
fehlende Schülerzahlen, die
nur mit Hilfe von Lichtenau
hätten erreicht werden kön-
nen.

Wir müssen weg von der
ideologischen Verblendung
der Akademisierung der Be-
rufsausbildung und hin zur
Wertschätzung der hand-
werklichen Berufe. Hier
könnte die SPD Borchen an-
setzten anstatt dass übliche
Muster der Hetze zu bemü-
hen. Herr Nordmeyer,denken
Sie über Gründe für die ver-
lorene Wahl nach. Es gilt nun
Wege für die Zukunft zu pla-
nen.

Ulrich Blömeke
33178 Borchen

¥ Delbrück. Der Versuch am
frühen Dienstagmorgen in der
Delbrücker Innenstadt in das
Geschäft eines Augenoptikers
und Juweliers einzubrechen
scheiterte an der stabilen
Schaufensterscheibe. Gegen
1.05 Uhr hatten zwei dunkel
gekleidete Männer versucht
mit einem Pflasterstein die
Scheibe des an der Lange Stra-
ße gelegenen Geschäfts ein-
zuwerfen. Die Verglasung hielt

der Attacke jedoch Stand, so
dass die Täter nicht in das Ge-
bäudeinnere vordringen
konnten. Anschließend flüch-
teten die Beiden in Richtung
Markstraße. Zeugen, die wäh-
rend der Tatzeit im Bereich der
Delbrücker Innenstadt ver-
dächtige Personen und oder
Fahrzeuge bemerkt haben,
werden gebeten, unter Tel.
(05251) 30 60 mit der Polizei
Kontakt aufzunehmen.

¥ Bad Lippspringe. Mit den
beauungsplänen Am Thune-
bach, Parkplatz Sandweg, Ge-
werbegebiet Hohe Hohe Kamp
und Dedinger Heide befassen
sich die Mitglieder des Aus-
sches für Bauen, Planen und
Umwelt im Anschluss an die
gemeinsame Sitzung des Bau-
auschusses und des Ausschus-
ses für Wirtschaftsförderung,
Kultur und Tourismus. Die
Doppelsitzung beginnt am
Mittwoch, 7. Juni, 18 Uhr, im
Sitzungssaal des Rathauses.

¥ Altenbeken/Bad Dribrung.
Seit dem 26. Oktober 2016 en-
gagierten sich Schülerinnen
und Schüler des Jahrgangs 7
der Gesamtschule Bad Dri-
burg-Altenbeken ehrenamt-
lich im Rahmen des Projekts
„Abenteuer Verantwortung“.
Die Abschlussfeier des Pro-
jektes findet am Donnerstag,
8. Juni, 17.30 Uhr im Mehr-
zweckraum der Gesamtschule
Bad Driburg statt.

¥ Delbrück (en). Am Don-
nerstag, 8. Juni, lädt die Ka-
tholische Frauengemeinschaft
(kfd) St. Elisabeth Delbrück
alle Singbegeisterten zum
Volksliedersingen ein. Beginn
ist um 15 Uhr im großen Saal
des Kinder- und Jugenddorfes
in der Lohmannstraße.

¥ Betrifft: Bericht „Initiative
gegenwind rät an Klage fest-
zuhalten“ und „Artenschutz-
rechtliches Konfliktpotenzial“
in der NW vom 3. Juni.

Was passiert eigentlich ge-
rade im Borchener Rathaus?
Von einer seriösen und vor al-
lem sachorientierten Politik in
Bezug auf Windkraftplanung
ist der Bürgermeister jeden-
falls offensichtlich weit ent-
fernt.

Jahrelang hat er sich einer
Planung in Bezug auf mögli-
che neue Windkraftstandorte
verweigert, obwohl er die
mahnenden Negativbeispiele
aus Bad Wünnenberg und Bü-
ren kannte.

In beiden Nachbarkom-

munen wurden die veralteten
Flächennutzungspläne vor
Gericht gekippt. In Borchen
nahm man das sehenden Au-
ges ebenfalls in Kauf. Aller-
dissen klagt weiter gegen
Windkraftprojekte, die der ei-
gene Planer der Gemeinde jetzt
im ersten Planungsentwurf als
Standorte vorschlägt. Politiker
sollen und dürfen ja ruhig mal
emotional handeln, aber bitte
nicht gegen jede Vernunft.

Aus reinem Populismus ge-
gen etwas zu klagen, was nach
rechtsstaatlichen Planungs-
kriterien sowieso kommt, hat
doch mit verantwortungsvol-
lem Handeln gegenüber den
Bürgern nichts zu tun.

Hermann Greif
33102 Paderborn

¥ Betrifft: Bericht „Windba-
rone winken mit baren Geld“
in der NW vom 3. Juni.

Man könnte auch schrei-
ben „Altenbeken erklärt den
Ausstieg aus dem Weltklima-
vertrag“. Während in allen
Nachrichten über den Aus-
stieg von Herrn Trump aus-
führlich berichtet wurde, wird
das gleiche in Altenbeken auch
verkündet. Wer die regenera-
tiven Energien nicht weiter
ausbaut, wird die Klima-
schutzziele verfehlen.

In kritischen Stimmen zum
Ausstieg von Herrn Trump

wird darauf verwiesen, dass die
USA mit dem Ausstieg den
Anschluss an die Zukunfts-
technologie des 21 Jahrhun-
derts verlieren wird.

Bei dem Verhalten vieler
Lokalpolitiker wird genau das
auch für die Region Pader-
born geschehen. Und die Re-
gion würde davon profitieren,
wenn die Wertschöpfung hier
bleibt und nicht nach Regens-
burg oder in den Taunus wan-
dert. Dies als Bestechungsver-
such zu bezeichnen, ist ab-
surd.

Andreas Fischer
33165 Lichtenau

LESERBRIEFE

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Ökumenischer Treff, 10.00 bis
12.30, 15.00 bis 18.00, Arm-
iniusstr. 22a.
Kino: Zu guter Letzt, Odins
Filmtheater, 19.30.
Ausschuss für Bauen, Planen
und Umwelt und Ausschusses
für Wirtschaftsförderung,
Kultur und Tourismus, öf-
fentl. Sitzung, 18.00, Rathaus,

Sitzungssaal, Friedrich-Wil-
helm-Weber-Platz 1.

Seniorenbeirat, (hinterer
Eingang), 15.00, Haus Hart-
mann, Kirchplatz 1.

Spiele-Abend – Es ist Bingo-
Zeit, 19.00, Teutoburger-
Wald-Klinik, Cafeteria, An der
Jordanquelle 6.

Caritas im Dekanat Büren,
Orte des Zuhörens, 9.00 bis
11.00, Altenheim Emma Rose,
Fürstenberger Str. 8, Haaren.

Kleiderkammer Caritas Bü-
ren, Briloner Str. 18, 15.00 bis
17.00.

Caritas-Konferenz Verne,
Mittwochsturnen, 15.00, Kath.
Pfarrheim St. Bartholomaeus,
Marienplatz, Verne.

Durchgangsstraßen Senne,
geschlossen.

¥ Borchen-Kirchborchen.
Zahlreiche Mitglieder wurden
auf der Jahresmitgliederver-
sammlung des Trommler-
coprs 1950 Kirchborchen für
ihre langjährige Mitglied-
schaft ausgezeichnet. So
konnten Marvin Richter und
Lennard Thiele für 10 Jahre,
Sarah Bielefeld für 25 Jahre und
Rudolf Reiling für 30 Jahre ak-
tive Mitgliedschaft ausge-
zeichnet werden. Mit Theo-
dor Möllenhoff jun., Bernd
Richter, Horst Sanftleben,
Werner Kloppenburg und
Burkhard Thiele wurden gleich
fünf Mitglieder für 40 Jahre
aktive Mitgliedschaft ausge-
zeichnet. Franz-Josef Forne-
feld und Tobias Stroth erhiel-
ten in Abwesenheit die Treu-
enadel für 25 Jahre passive
Mitgliedschaft.

(v. l.) Lothar Finke, Sebastian Röpke, Michael Lüthen, Florian Schmitz, Werner Kloppenburg, Burkhard Thiele, Sarah Bielefeld,
Bernd Richter, Marvin Richter, Franz-Josef Kaiser und der Vorsitzende Theodor Möllenhoff jun. Es fehlen: Lennard Thiele, Rudolf Reiling,
Horst Sanftleben jun., Tobias Stroth und Franz-Josef Fornefeld. FOTO: TROMMLERCORPS

¥ Delbrück. Eine Änderung
der Beitrags- und Gebührens-
satzung zur Entwässerungs-
satzung der Stadt sowie eine
öffentlich-rechtliche Verein-
barung über die teilweise Ab-
wasserbeseitigung der anfal-
lenden Abwässer in Delbrück
durch die Stadt Paderborn sind
Themen in der nächsten öf-
fentlichen Sitzung des Del-
brücker Betriebsausschusses.
Die beginnt am Donnerstag, 8.
Juni, um 18 Uhr in der Stadt-
halle, Boker Straße 6.

Obstkelterei Brautmeier aus Delbrück setzt auf
ein neues Verfahren bei der bei der Klärung der Getränke

¥ Delbrück-Ostenland. Wer
ein Glas klaren Apfelsaft trinkt,
kann nicht unbedingt davon
ausgehen, ein veganes Pro-
dukt genossen zu haben. Mit-
unter wird bei der Herstel-
lung des Saftes zum Klären
Gelatine verwendet.

Die Obstkelterei Brautmei-
er aus Delbrück-Ostenland hat
jetzt ihre Produktion umge-
stellt und verzichtet bei der
Klärung der Säfte auf die Ge-
latine. Stattdessen kommt ein
Ersatzstoff, der aus Erbsen-
proteinen gewonnen wird,
zum Einsatz. „Wir dürfen un-
sere klaren Säfte jetzt mit dem
Hinweis „100 Prozent vegan“
etikettieren“, sagt der Kelte-
rei-Chef Josef Brautmeier.

Er hat sich den neuen Klä-

rungsprozess von der Gesell-
schaft für Lebensmittel-For-
schung mbH Berlin zertifizie-
ren lassen.

„Bei der Herstellung wer-
den keine Erzeugnisse (Zuta-
ten einschließlich Zusatzstof-
fe, Trägerstoffe, Aromen, En-
zyme und Verarbeitungshilfs-
stoffe) tierischen Ursprungs
(verarbeitet oder unverarbei-
tet) absichtlich zugesetzt oder
verwendet“, heißt es auf dem
zugehörigen Zertifikat.

Es gilt für den klaren Ap-
felsaft und vier weitere Ge-
tränke aus dem Sortiment der
Kelterei.

„Naturtrübe Säfte werden ja
nicht geklärt, so dass hier kei-
ne zusätzliche Zertifizierung
nötig ist“, sagt Josef Braut-

meier. Auch der zum Klären
verwendete neue Ersatzstoff
wird im Laufe der Herstellung
wieder herausgefiltert, die Ge-
schmacksneutralität bleibt ge-
wahrt. Das alternative Klä-
rungsverfahren ist aufgrund
des höheren technischen Auf-
wandes etwas teurer, aber Jo-
sef Brautmeier hat sich den-
noch dafür entschieden. „Aus-
schlaggebend war auch die
wiederholte Nachfrage unse-
rer Kunden, die der Klärung
mit Gelatine kritisch gegen-
über stehen“, sagt Josef Braut-
meier.

Zu erkennen sind die ve-
ganen Getränke an einem ei-
genen Siegel auf den Pfand-
flaschen.
www.brautmeier-apfelsaft.de

Josef Braut-
meier zeigt auf den Hinweis, der
jetzt die Flaschenetiketten ziert.
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¥ Delbrück-Anreppen (br).
Delbrücks Bürgermeister
Werner Peitz (r.) erhielt jetzt
das Schulterband zum St.-Se-
bastianus-Ehrenkreuz. Er war
von 1998 bis 2012 Oberst der
St.-Josef-Bruderschaft Anrep-
pen. In seine Amtszeit fielen
die 750-Jahr-Feier des Römer-
dorfes sowie 1999 die Aus-
richtung des Kreisschützen-
festes im Altkreis Büren und
2007 die Ausrichtung des 100-

jährigen Jubelfestes. 2002
wurde er zum stellvertreten-
den Diözesanbundesmeister
sowie 2005 zum Leiter der
Bundesorganisation und zum
Präsidiumsmitglied gewählt.
Die Schützenkrawatte gegen
das St.-Sebastianus-Ehren-
kreuz tauschte Norbert Kors-
meier (l.). Er ist seit 1998 Zug-
führer des Heidezuges und
ambitionierter Sportschütze.

FOTO: REGINA BRUCKSCH

¥ Altenbeken. Ein Kradfahrer
ist am Montagnachmittag
zwischen Altenbeken und Vel-
drom bei einem Auffahrunfall
leicht verletzt worden. Der 55-
jährige Yamahafahrer hatte
zusammen mit einem weite-
ren Motorradfahrer (53) die
Landstraße 828 in Richtung
Kempen befahren. Im Ein-
mündungsbereich des Tegel-
wegs überholte der Jüngere der
beiden Motorradfahrer, trotz
Gegenverkehrs, einen vor ihm
fahrenden Mercedes.

Der entgegenkommende
Autofahrer (26) musste nach
rechts ausweichen, um einen
Zusammenstoß mit dem

Kradfahrer zu vermeiden. Der
Mercedesfahrer (49) bremste
ebenfalls leicht ab, um ein
Überholen des Kradfahrers zu
ermöglichen.

Das Bremsmanöver wurde
von dem nachfolgenden Ya-
mahafahrer offenbar zu spät
erkannt, so dass dieser gegen
das Heck des Mercedes prall-
te, die Kontrolle über seine
Maschine verlor und zu Bo-
den stürzte. Er zog sich dabei
eine Verletzung an der Hand
zu und wurde nach notärztli-
cher Erstbehandlung in ein
Paderborner Krankenhaus ge-
bracht. Es entstand Sachscha-
den in Höhe von 2.000 Euro.

¥ Delbrück. Am Freitag, 23.
Juni, ab 19.30 Uhr wird die
Autorin Eva Almstädt ihren
neuen Ostseekrimi „Ostsee-
jagd“ im Rahmen der Mitt-
sommerlesung auf dem his-
torischen Kirchplatz in Del-
brück vorstellen. Der Förder-
verein der Büchereien im Del-
brücker Land zeichnet sich für
die Veranstaltung verantwort-

lich. Karten gibt es ab sofort
für acht Euro in allen Del-
brücker Büchereien, bei Alte
Pache, bei der Buchhandlung
Meschede und im Café am
Kirchplatz. Unterstützt wird
die Mittsommerlesung von der
Volksbank Delbrück-Hövel-
hof. Bei schlechtem Wetter
wird die Lesung im Café am
Kirchplatz stattfinden.


